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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 149/2012                    Erfurt, 8. Juni 2012 
 
Thüringer Handwerk im ersten Quartal 2012 
 
Im ersten Quartal 2012 gab es in den zulassungspflichtigen Handwerksunternehmen in Thüringen 

nach vorläufigen Ergebnissen des Thüringer Landesamtes für Statistik 0,8 Prozent weniger Beschäf-

tigte als ein Jahr zuvor. Gleichzeitig gingen die Umsätze um 0,7 Prozent gegenüber dem ersten Quar-

tal 2011 zurück.  

 

Zwischen den einzelnen Gewerbegruppen verlief die Entwicklung recht unterschiedlich, wobei der 

Personalbestand im ersten Quartal 2012 fast durchweg etwas geringer war als im ersten Quartal 

2011. Lediglich die Handwerker im Gesundheitsgewerbe konnten einen Beschäftigtenzuwachs ver-

zeichnen (+ 0,5 Prozent), der mit einem Umsatzplus von 5,7 Prozent einherging. Zwar verzeichnete 

auch das Handwerk im Kraftfahrzeuggewerbe einen leichten Anstieg der Beschäftigten (+ 0,5 Pro-

zent), doch ging der Umsatz in diesen Unternehmen gegenüber dem ersten Quartal 2011 um 

3,5 Prozent zurück. Höhere Umsätze als im vergleichbaren Vorjahresquartal erzielten dagegen die 

Handwerker im Lebensmittelgewerbe mit einem Zuwachs von 2,4 Prozent (Beschäftigte: - 0,5 Pro-

zent), im Ausbaugewerbe mit einem Plus von 2,3 Prozent (Beschäftigte: - 1,1 Prozent) sowie die 

Handwerker für den privaten Bedarf mit einem Anstieg um 2,2 Prozent (Beschäftigte: - 2,9 Prozent).  

In den anderen Gewerbegruppen lagen sowohl die Beschäftigtenzahlen als auch die Umsätze in den 

ersten drei Monaten 2012 gegenüber dem ersten Quartal 2011 im Minus. So musste das Bauhaupt-

gewerbe einen Umsatzrückgang von 4,0 Prozent bei 1,3 Prozent weniger Beschäftigten konstatieren. 

Im Handwerk für den gewerblichen Bedarf betrug das Umsatzminus 1,3 Prozent, das Minus bei den 

Beschäftigten 0,3 Prozent.  

 

Bitte beachten:   
Die vierteljährliche Handwerksberichterstattung dient der Konjunkturbeobachtung. Hierzu werden vor-
handene Daten der Finanz- und Arbeitsverwaltung ausgewertet. Absolute Zahlen sowie Regionaler-
gebnisse liegen nicht vor. 
 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Gerd Nußpickel 
Telefon: 03681 354-241 
E-Mail:  gerd.nusspickel@statistik.thueringen.de 
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